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Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 28.04.2025 die Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen. Der
Aufstellungsbeschluss wurde am 06.06.2025 im Satzungs- und Verordnungsblatt bekanntgemacht.
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und
Anhörung sowie die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 22.04.2025 hat in der Zeit vom
05.05.2025 bis 23.05.2025 stattgefunden.
Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom __________ wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB in der Zeit vom __________ bis __________ beteiligt.
Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom __________ wurde mit der Begründung samt Anlagen
gemäß  § 3 Absatz 2 BauGB in der Zeit vom __________ bis __________ im Internet veröffentlicht und
öffentlich ausgelegt.
Die Stadt Memmingen hat mit Beschluss des Stadtrates vom __________ den Bebauungsplan gemäß § 10
Absatz 1 BauGB in der Fassung vom __________ als Satzung beschlossen.

_______________________________
Memmingen, den Oberbürgermeister

__________________________________________________________________________________________
Der Bebauungsplan ist gemäß § 8 Absatz 2 BauGB aus dem Flächennutzungsplan entwickelt.
Das Bebauungsplanverfahren ist ordnungsgemäß durchgeführt.
Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung mit Textteil vom __________ wird hiermit ausgefertigt.
Ihr ist die Begründung vom _________ mit Umweltbericht samt Anlagen beigegeben.

_______________________________
Memmingen, den Oberbürgermeister

__________________________________________________________________________________________
Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan wurde am __________ gemäß § 10 Absatz 3 Halbsatz 2 BauGB
im Satzungs- und Verordnungsblatt bekanntgemacht.
Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

_______________________________
Memmingen, den Oberbürgermeister

__________________________________________________________________________________________

Stadt Memmingen
Bebauungsplan Nr. 107
Grenzhofareal
Für das Gebiet in den Gemarkungen Memmingen und Amendingen, östlich der Homannstraße, nördlich der
Grenzhofstraße, nordwestlich des Adenauerrings, westlich der Flurstücksnummer 189/5 und südlich der
Flurstücksnummern 2673/3, 197 und 192/1.

Memmingen, den 07.07.2025 Planunterlage:     06/2023
Stadtplanungsamt Maßstab:            1:500

i.A. Weißfloch 107
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Satzungsbeschluss:1.01
PRÄAMBEL1.

Die Stadt Memmingen erlässt aufgrund der §§ 1, 2, 8, 9 und 10 des Baugesetzbuchs und des
Artikel 81 der Bayerischen Bauordnung den Bebauungsplan "Grenzhofareal" (Plangebiet Nr. 107)
als Satzung.

Zugrunde liegen das Baugesetzbuch (BauGB) und die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der
jeweils zu Beginn der Auslegung gültigen Fassung.

1.02 Rechtsgrundlagen:

2.01 Planungsrechtliche Festsetzungen:
2. Erklärung der Planzeichen

0,7 Grundflächenzahl (höchstzulässig)

Geschossflächenzahl (höchstzulässig)2,7

a abweichende Bauweise

g geschlossene Bauweise

WH, WH1,WH2 maximale Wandhöhe

Geländehöhe angegeben in Meter über Normalnull

Baugrenze

Straßenverkehrsfläche

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsberuhigter Bereich

Straßenbegrenzungslinie

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Fläche für Versorgungsanlagen

Abfall / Wertstoff

Müllaufnahmepunkt

öffentliche Grünfläche

Spielplatz

Parkanlage

Ein- und Durchgrünung

Bäume sind zu erhalten

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Abgrenzung unterschiedlicher Wandhöhen

2.02 Hinweise und nachrichtliche Übernahme:

bestehende Grundstücksgrenze

vorgeschlagene Grundstücksgrenze

Gemarkungsgrenze

Bestandsgebäude (Wohnen) mit Hausnummer

Bestandsgebäude

Überdachung

G Gehweg

G+R Gehweg/Radfahren erlaubt

Straßenbegleitgrün

Bäume Standortvorschlag

2674 Flurstücksnummer

1.1 Unterteilung Baufeld

Gebäude geplant

Stellplätze

Maß in Meter
EB Brunnen

Ein- und Ausfahrt

passive Schallschutzmaßnahmen für schützenswerte Aufenthaltsräume

TrafostationenT

Einfahrt Tief-/Parkgarage

BushaltestelleH

3. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN BP 107
3.01 Art der baulichen Nutzung:

Im Geltungsbereich ist ein „Urbanes Gebiet“ gemäß § 6a BauNVO festgesetzt. Ferienwohnungen und
Ferienhäuser sind gemäß § 13a BauNVO nicht zulässig. Die Nutzungen gemäß § 6a Abs. 3 BauNVO sind
auch nicht ausnahmsweise zulässig. In den Baufeldern 1 - 2 ist in Summe mindestens 25 %, in den
Baufeldern 3 - 4 ist in Summe mindestens 25 % und in Baufeld 5 ist mindestens 50 % als geförderter
Wohnungsbau bezogen auf die Bruttogeschossfläche Wohnen, nachzuweisen.
In den Baufeldern 2 - 4 muss mindestens 10 % der Bruttogeschossfläche und in Baufeld 6 mindestens 80
% der Bruttogeschossfläche Nutzungen gemäß § 6a Abs. 2 Nr. 2 - 5 BauNVO aufweisen.
Einzelhandelsbetriebe mit Sortimenten des Innenstadt- und Nahversorgungsbedarf gemäß dem jeweils
geltenden Einzelhandelskonzept der Stadt Memmingen zum Zeitpunkt der Bauantragstellung sind nicht
zulässig. Hiervon ausgenommen sind der Versorgung des Gebiets dienende Läden mit Sortimenten des
Nahversorgungsbedarfs für Lebensmittel in den Baufeldern 2 - 6 zulässig. Des Weiteren sind in den
Baufeldern 2 - 6 Sortimente des sonstigen Bedarfs zulässig. Zur Abrundung des betrieblichen
Angebotsspektrums sind Randsortimente des Nahversorgungsbedarfs zulässig, sofern sie
branchentypisch sind und in einem untergeordneten Rahmen bleiben.

3.02 Maß der baulichen Nutzung:
Im zeichnerischen Teil ist die höchstzulässige Grundflächenzahl nach § 19 BauNVO festgesetzt. Gemäß §
19 BauNVO darf in den Baufeldern 1 - 5 die zulässige Grundfläche durch Grundflächen der in § 19 Absatz
4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen auf max. 1,0 und in Baufeld 7 auf max. 0,8 überschritten werden.

Dem zeichnerischen Teil ist die höchstzulässige Geschossflächenzahl nach § 20 BauNVO zu entnehmen.

Folgende Wandhöhen sind in den Baufeldern (BF) und Unterteilungen der Baufelder (BF) zulässig:
BF 1.1, 1.2, 1.3, WH   max. 11,50 m
BF 1.4, 2.1, 2.3, 3.1, 5.2, .5.3 WH1 max. 11,50 m WH2 max. 14,50 m
BF 2.2, 3.2, 3.3, 4.2, 5.1 WH1 max. 14,50 m WH2 max. 17,50 m
BF 4.1 WH   max. 14,50 m 
BF 6 WH   max. 29,50 m 
BF 7 WH1 max.   7,00 m WH2 max. 11,50 m

In den Baufeldern mit zusätzlich festgesetzter Wandhöhe (WH2), ist auf mindestens einer Gebäudeseite
die Wandhöhe (WH1) mit einem Rücksprung von mindestens 1,50 m auszubilden.
Bei Flachdächern bezieht sich die Wandhöhe (WH) auf den Schnittpunkt zwischen Oberkante Attika bzw.
falls ausgebildet, auf den Schnittpunkt zwischen Oberkante Brüstung und der im zeichnerischen Teil
festgesetzten Geländehöhe. Eine Abweichung bis zu 50 cm über oder unter der festgesetzten
Geländehöhe ist zulässig. Jedes Baufeld ist mit einer Sockelgeschosshöhe von mindestens 70 cm bis
maximal 1,20 m gegenüber der nächstgelegenen öffentlichen Verkehrsfläche auszubilden.

3.03 Bauweise:
Es gilt die abweichende Bauweise gemäß § 22 Absatz 4 BauNVO. Hiervon abweichend gilt in Baufeld 6
die geschlossene Bauweise gemäß § 22 Absatz 3 BauNVO. In den Baufeldern mit festgesetzter
abweichender Bauweise, darf das Gebäude mit bis zu drei Gebäudeseiten an die Grundstücksgrenze zur
öffentlichen Verkehrsfläche oder öffentlichen Grünfläche errichtet werden. In allen Baufeldern sind nur
Einzelhäuser zulässig.

3.04 Überbaubare Grundstücksfläche:
Hauptgebäude sind nur innerhalb der festgesetzten Baugrenzen zulässig.

3.05 Abstandsflächen:
Die Abstandsflächenregelung gemäß Art. 6 BayBO findet unter (zwischen) den Baufeldern keine
Anwendung. Die Abstandsflächen resultieren aus den festgesetzten überbaubaren Flächen und
maximalen Wandhöhen. Innerhalb eines Baufeldes gilt die Abstandsflächenregelung gemäß Art. 6 BayBO.

3.06 Garagen, überdachte Stellplätze, Park- und Tiefgaragen, offene Stellplätze und
Nebenanlagen:
Tiefgaragen sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig. Tiefgaragen sind mit min.
80 cm Überdeckung herzustellen und außerhalb der notwendigen Fahrbereiche mit belebter Bodenzone
zu begrünen und gärtnerisch zu gestalten.
Oberirdische Parkgaragen sind nur innerhalb der überbaubaren Flächen des Baufeldes 6 zulässig. Wenn
die technische Infrastruktur nicht beeinträchtigt ist, dann sind ausnahmsweise Gründungen und
Fundamente der Tiefgaragen und der oberirdischen Parkgarage bis zu 1 m außerhalb der überbaubaren
Grundstücksfläche zulässig. Darüber hinaus sind Garagen und überdachte Stellplätze außerhalb der
überbaubaren Grundstücksfläche unzulässig.
Offene Stellplätze sind nur innerhalb der öffentlichen Straßenverkehrsfläche oder Verkehrsfläche mit
besonderer Zweckbestimmung zulässig.
Es gilt die zum Zeitpunkt der Auslegung gültige Stellplatzsatzung der Stadt Memmingen.
Der Stellplatznachweis zu den Wohnnutzungen der Baufelder 1 - 5 ist in den Tiefgaragen der Baufelder 1 -
5 vorzusehen. Hiervon abweichend können auf dem westlichen Taschenparkplatz für das Baufeld 1
maximal 9 Stellplätze, für das Baufeld 2 maximal 13 Stellplätze und für das Baufeld 3 maximal 13
Stellplätze abgelöst werden. Im Bereich des östlichen Taschenparkplatzes können für das Baufeld 4
maximal 11 Stellplätze, für das Baufeld 5 maximal 8 Stellplätze abgelöst werden. Die Möglichkeit der
Ablösung beschränkt sich jedoch auf die zu errichtenden Besucherstellplätze bzw. auf die erforderlichen
Stellplätze der gewerblichen Nutzung.
Der Stellplatznachweis für die soziale Nutzung des Baufeldes 7 kann auf den offenen Stellplätzen in den
Verkehrsbereichen mit besonderer Zweckbestimmung erfolgen.
Der Stellplatznachweis der Nutzungen des Baufeldes 6 ist in einer Tief- und/oder Parkgarage in Baufeld 6
vorzusehen.
Nebenanlagen sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig.

3.07 Müllentsorgung und Fläche zur Abfallbeseitigung:
Flächen zur Aufbewahrung von Müllgefäßen sind in den Tiefgaragen unterzubringen und die Müllgefäße
am Tag der Abholung zur nächstliegenden Müllsammelstelle zu bringen. Westlich des Baufelds 6 sind
innerhalb der Fläche für Versorgungsanlagen Behälter für Abfall/Wertstoffe nur als Unterfluranlagen
zulässig.

3.08 Grünordnung:
a) Zur Sicherstellung der angestrebten Grünordnung sind mit den Bauanträgen

Freiflächengestaltungspläne einzureichen.
b) Die nicht bebaubaren Grundstücksflächen sind unversiegelt zu belassen und gärtnerisch zu gestalten.

Die Bepflanzung mit Bäumen und Sträuchern ist gemäß dem beschlossenen Gestaltungsleitfaden
vorzunehmen.

c) Offene Stellplätze sind zu durchgrünen. Je 75 m² Stellplatzfläche ist ein Baum gemäß dem
beschlossenen Gestaltungsleitfaden vorzusehen. Die Baumpflanzungen sind den Stellplätzen so
zuzuordnen, dass eine regelmäßige Verschattung erfolgt.

d) Befestigte Flächen sind im gesamten Geltungsbereich auf das notwendige Mindestmaß zu
beschränken und mit versickerungsfähigen Oberflächenmaterialien gemäß dem beschlossenen
Gestaltungsleitfaden zu gestalten. Schotter- und Steingärten sind unzulässig.

e) Im Bereich des Straßenbegleitgrüns sind bauliche Anlagen, Werbeanlagen und Lagerflächen nicht
zulässig. Ausgenommen hiervon sind die nach 3.6 zulässigen Fundamente und Gründungen, die drei
dargestellten Trafostationen sowie die erforderlichen Entnahmebrunnen.

f) Im Bereich der öffentlichen Grünflächen sind Unterbauungen, Lagerflächen, verkehrliche
Erschließungen sowie Stellplätze und Werbeanlagen nicht zulässig. Ausgenommen hiervon sind die
nach 3.6 zulässigen Fundamente und Gründungen sowie ein Entnahmebrunnen im Bereich der
öffentlichen Grünfläche des Baufelds 1.

g) Bäume und Sträucher sind im gesamten Gebiet zu pflegen und zu erhalten. Eine Rodung ist nur nach
Abstimmung mit der Stadt Memmingen zulässig und darf nur außerhalb der Vogelbrutzeit erfolgen. Bei
jeder Fällung von Bestandsbäumen sowie bei Rodungen von Bestandsgehölzen ist die Notwendigkeit
der Rodung zu begründen und die Baumschutzverordnung zu beachten.

h) Die zu pflanzenden Bäume im gesamten Geltungsbereich sollen bei Pflanzung einen Stammumfang
von mind. 16 cm, gemessen in 1 m Höhe aufweisen. Ausgefallene Exemplare sind zeitnah zu ersetzen.
Die Ersatzpflanzungen sind hinsichtlich Art und Gattung sowie dem genauen Standort mit der Stadt
Memmingen abzustimmen.

3.09 Gehrecht:
Die halböffentlichen Durchwegungen innerhalb der Baufelder 1 - 5 sind als Dienstbarkeit in Form eines
Gehrechts für die Allgemeinheit dauerhaft zu sichern und mindestens die Ost- und Westdurchgänge zur
öffentlichen Verkehrsfläche barrierefrei auszubilden.

3.10 Immissionsschutz:
An den markierten Fassaden sind bei der Errichtung und Änderung von Gebäuden für schützenswerte
Aufenthaltsräume geeignete passive Schallschutzmaßnahmen zu treffen (z.B. fensterunabhängige
Lüftungsanlagen, Wohnraumorientierung, vorgehängte Fassaden), die gesundes Wohnen ermöglichen
und somit die Grenzwerte für Verkehrslärm aus der 16. BImSchV von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts
nicht überschreiten.
Bei der Errichtung und Änderung von Gebäuden sind die Außenbauteile der schutzbedürftigen Räume
entsprechend den Mindestanforderungen der DIN 4109-1 (2018) an das erforderliche Schalldämm-Maß
auszubilden. Die Außenlärmpegelbereiche sind dem Gutachten der TÜV Süd Industrie Service GmbH vom
18.12.2023, geändert am 14.03.2025 zu entnehmen.

3.11 Flächen und Maßnahmen zum Ausgleich:
Ausgleichsfläche:
Dem durch Umsetzung der Planung entstehenden Eingriff und Natur und Landschaft wird zur
Kompensation der Eingriffsfolgen die außerhalb des Plangebiets im Bereich der Flurstücksnummern 790
und 791 der Gemarkung Steinheim liegende und durch Geltungsbereich definierte, 8.446 m² große
Ausgleichsfläche zugeordnet.
Entwicklungsziel:
Auf der zugeordneten Teilfläche wird als Entwicklungsziel der Lebensraumtyp „Mäßig extensiv genutztes,
artenreiches Grünland“ (BNT G212) festgesetzt. Darüber hinaus sind zwei „Einzelbäume“ (B313) gemäß
der Biotopwertliste der Bayerischen Kompensationsverordnung (BayKompV) zu pflanzen.
Ausgleichsmaßnahmen:
× An der westlichen Grundstücksgrenze sind zwei Laubbäume 1. Ordnung zu pflanzen, zu pflegen und zu

erhalten. Das Pflanzmaterial ist aus gebietsheimischen Arten zu wählen (Herkunftsgebiet 6.1
„Alpenvorland“). Bei Pflanzung ist ein Stammumfang von mind. 16-18 cm nachzuweisen. Ausgefallene
Bäume sind zeitnah zu ersetzen.

× Die Entwicklung der artenreichen Grünlandfläche erfolgt in drei Stufen:
o Stufe 1: Vorbereitung

Die bestehende Ackerfläche ist mit einer Wiesenmischung aus gebietsheimischem Saatgut
anzusäen und über eine drei bis fünfschürige Mahd ab Mai in den ersten zwei bis drei Jahren
auszuhagern.

o Stufe 2: Entwicklungsmaßnahmen
Im vierten Jahr nach Maßnahmenbeginn sind 30 % der Fläche streifenweise, quer zur
Bewirtschaftungsrichtung durch Fräsen / Grubbern aufzulockern. Die bearbeiteten Flächen sind mit
einer kräuterreichen, gebietsheimischen Saatgutmischung anzusäen.

o Stufe 3: Pflegemaßnahmen
Die Fläche ist zwei Mal pro Jahr zu mähen, wobei der früheste Mahdzeitpunkt nicht vor Mitte Juni
und der zweite Mahdtermin nicht vor Mitte August liegen darf. Der Einsatz von Saugmähern ist nicht
zulässig. Das Mahdgut ist verzögert abzutransportieren. Der Einsatz von Pflanzenschutz- und
Düngemitteln ist unzulässig.
Alternativ ist eine extensive Beweidung in fachlicher Abstimmung mit der Unteren
Naturschutzbehörde zulässig.

4. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
4.01 Dachgestaltung:

Für Hauptgebäude sind ausschließlich Flachdächer bis max. 10° Dachneigung zulässig. Diese sind
entweder in Verbindung mit Anlagen zur Gewinnung von Sonnenenergie vollflächig extensiv zu begrünen
oder vollflächig intensiv zu begrünen. Abweichungen hiervon, bedingt durch technische Aufbauten,
Revisionswege oder Ähnliches sowie Dachterrassen gemäß dem beschlossenen Gestaltungsleitfaden,
sind zulässig. Aufgeständerte Solaranlagen sind nur bis zu einer Höhe von max. 1,00 m und einem
Abstand zur Attika von mind. 0,50 m zulässig.

4.02 Gestaltung baulicher Anlagen:
Die Gestaltung der baulichen Anlagen ist dem beschlossenen Gestaltungsleitfaden entsprechend
umzusetzen.

4.03 Gestaltung unbebauter, versiegelter Flächen:
Es sind ausschließlich helle Oberflächenmaterialien zu verwenden, dunkle Oberflächenmaterialien sind
unzulässig. Die im Gestaltungsleitfaden definierten Materialien sind zu verwenden.

4.04 Einfriedungen:
An allen Grundstücksgrenzen sind ausschließlich Hecken bis zu einer Höhe von 1,20 m zulässig. Alle
anderen Einfriedungsarten und Mauern sind im gesamten Bebauungsplangebiet ausgeschlossen.
Ausgenommen hiervon ist Baufeld 7. Hier sind Einfriedungen bis zu einer Höhe von 1,20 m zulässig.

4.05 Werbeanlagen:
Werbeanlagen als Eigenwerbung sind ausschließlich in den Baufeldern 2.3, 3.3, 4.2 und 5.3 in Form von
Logos oder Schriftzügen im Sturzbereich der zurückversetzten Fassade unter den Arkaden und im Baufeld
6 in Form von Logos oder Schriftzügen im Bereich der Erdgeschosszone zulässig. Werbeanlagen als
Fremdwerbung sind im gesamten Geltungsbereich unzulässig.

5. HINWEISE, KENNZEICHNUNG & NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN
5.01 Altlastenkataster:

Es sind keine Anhaltspunkte bekannt, dass auf den betroffenen Grundstücken Altlasten vorliegen.
Sollten bei Baumaßnahmen wider Erwarten Altlasten auftreten, sind umgehend das zuständige
Wasserwirtschaftsamt Kempten und die Stadt Memmingen - Amt für Umwelt und Klima zu
benachrichtigen. Die Vorschläge/Empfehlungen im Schadstoffgutachten der HPC AG, Harburg vom
04.02.2022 in Zusammenhang mit der Verwertung von anfallendem Bodenaushubmaterial sind
ausdrücklich zu beachten.

5.02 Niederschlagswasser:
Das anfallende Niederschlagswasser auf Dachflächen und befestigten Außenanlagen ist entsprechend
der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) und den technischen Regeln für schadloses
Einleiten in das Grundwasser (TRENGW) auf dem eigenen Grundstück flächenhaft (z.B. Sickermulden)
oder linienförmig (z.B. Rigolen) zu versickern, soweit es nicht als Brauchwasser genutzt wird. Können
die Vorgaben der NWFreiV nicht eingehalten werden, ist ein wasserrechtliches Verfahren nach § 8 Abs.
1 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 4 WHG erforderlich. Eine Versickerung im Bereich belasteter Böden ist nicht
zulässig. In diesen Bereichen ist ein Bodenaustausch erforderlich. Auch ein partieller Bodenaustausch
im Sickerungsbereich ist zulässig. Des Weiteren müssen Sickerungsanlagen seitlich abgedichtet
werden, wenn die Gefahr des Einsickerns von belastetem Wasser aus dem umliegenden Boden besteht.
Hier wird auch auf das Entwässerungskonzept des Büros faktorgrün vom 01.02.2024 verwiesen.

5.03 Kabelanschluss:
Oberirdische Kabelführungen für Telekommunikationsmedien und Stromversorgung sind im gesamten
Geltungsbereich nicht zulässig.

5.04 Versorgungsleitungen:
Vor jeder Baumaßnahme sind die notwendigen Schutzstreifen und die exakte Lage der verschiedenen
Sparten bei den jeweiligen Spartenträger zu erfragen.

5.05 Bodenfunde:
Bei Bodeneingriffen ist nicht auszuschließen, dass Bodendenkmäler zu Tage treten. Der betroffene
Personenkreis ist im Baugenehmigungsverfahren bzw. Anzeigeverfahren schriftlich auf die gesetzl.
Vorschriften nach Art. 8 Denkmalschutzgesetz hinzuweisen. Bei erlaubnispflichtigen Bodeneingriffen ist
eine denkmalrechtliche Erlaubnis gemäß Artikel 7.1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenständigen
Erlaubnisverfahren bei der zuständigen Unteren Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist.

5.06 Vorbeugender Bodenschutz:
Während der Planungs- und Ausführungsphase ist eine bodenkundliche Baubegleitung einschließlich
Bodenschutzkonzept gemäß DIN 19639 vorzusehen. Des Weiteren sind die Vorgaben der DIN 18915
und DIN 19731 (2023-10) zu berücksichtigen.

5.07 Artenschutz:
Durch die Festsetzungen des Bebauungsplans werden unter der Voraussetzung der Durchführung
nachfolgender Vermeidungsmaßnahmen V 1 bis V 5 keine Arten geschädigt, erheblich gestört, verletzt
oder getötet.
V1: Baubeginn:
Vermeidung der Störung empfindlicher Vogelarten wie dem Weißstorch, durch Beginn der Bauphase
nach der Nest-Bindungszeit (März bis September).
V2: Bauzeitenbeschränkung:
Die Baufeldfreimachung (Gehölzfällungen, Gebäudeabrisse) sowie Bodenarbeiten (Oberboden abtragen,
etc.) sind nur in den Wintermonaten (Anfang Oktober bis Ende Februar) zulässig.
V3: Umsetzung von Maßnahmen zur Minderung einer schädlichen Einwirkung von
Beleuchtungsanlagen auf Tiere:
Um das Anlocken von Insekten (und somit eine Reduktion des Nahrungsangebotes für beispielsweise
Fledermäuse in den angrenzenden unbeleuchteten Bereichen) zu vermeiden, sind insektenfreundliche
Beleuchtungskörper (keine Lampen mit Wellenlängen unter 540nm (Blau- und UV-Bereich) und mit einer
korrelierten Farbtemperatur > 2700K) zu verwenden. Empfehlenswert ist zudem eine angemessene
Bepflanzung sowie (nach unten) gerichtete Lampen (z.B. LEDs oder abgeschirmte Leuchten), die den
Lichtstrahl auf die notwendigen Bereiche begrenzt (vgl. z.B. „Licht-Leitlinie“ der
Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) (2012) sowie „Leitfaden zur Eindämmung
der Lichtverschmutzung - Hand-lungsempfehlungen für Kommunen“ des StMUV (2020)).
V4: Vermeidung von Vogel-Kollision an Glasflächen:
Um ein erhöhtes Kollisionsrisiko für Vögel an Glasfassaden zu vermeiden, sollten Glasscheiben mit
einem maximalen Außenreflexionsgrad von 15% verwendet werden. Zusätzlich ist auf klassische
Über-Eck-Situationen (z.B. gläserne Balkonbrüstungen) zu verzichten. Ungeteilte Glasscheiben sollten
eine maximale Fläche von 2,5 m² aufweisen. (vgl. "Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht" der
Vogelwarte Sempach)
V5: Vermeidung einer unbeabsichtigten Fallenwirkung
von Lichtschächten, Gullys, Kellereingänge etc. durch Kleintier-Schutzgitter bzw. kleintierfreundliche
Ausgestaltung (Ausstiegshilfe o. ä.).

5.08 Feuerwehrzufahrten:
Die Feuerwehrzufahrten sind ausschließlich über die öffentlichen Verkehrsflächen nachzuweisen.
Erforderliche Feuerwehrzufahrten innerhalb der Baufelder sind unzulässig. Die zweiten Rettungswege
für die Nutzungen ab dem 3. Obergeschoss sind baulich zu organisieren.

5.09 Sichtdreiecke:
Die Sichtfelder sind in einer Höhe zwischen 0,80 m und 2,50 m von ständigen Sichthindernissen,
parkenden Kraftfahrzeugen und sichtbehinderndem Bewuchs freizuhalten.

5.10 Einsichtnahme Unterlagen:
Die im Bebauungsplan erwähnten Regelwerke wie z.B. DIN-Normen und Gutachten etc. können
während den Dienststunden in den jeweiligen Fachämtern der Stadt Memmingen eingesehen werden.

5.11 Planunterlagen:
Die folgend aufgeführten Planunterlagen sind Bestandteil des Bebauungsplans 107 „Grenzhofareal“:
Planzeichnung mit Textteil, Begründung sowie Umweltbericht

Die folgend aufgeführten Planunterlagen sind als Anlage zum Bebauungsplans 107 „Grenzhofareal“
beigelegt:
Artenschutzrechtlicher Kurzbericht - Kling Consult, Geotechnischer Untersuchungsbericht - Dr. Ulrich
Geotechnik, Schalltechnische Untersuchung - TÜV-Süd, Immissionsschutz-Untersuchung - TÜV Süd,
Stellungnahme - TÜV-SÜD, Hydrogeologische Machbarkeitsstudie - BauGrund Süd, Überprüfung
Kampfmittelbelastung - UXO PRO Consult, Schadstoffuntersuchungen - HPC, Verkehrsuntersuchung -
Bernard Gruppe, Verkehrliche Beratung - Bernard Gruppe, Gefährdungsanalyse Löschanlagen,
Konzeptstudie zur Wärmeversorgung - SWU, Gestaltungsleitfaden - a+r Architekten / faktorgrün,
Mobilitätskonzept - Handlungsempfehlungen - Verkehrsingenieure und Entwässerungskonzept -
faktorgrün.

Dem in Kraft getretenen Bebauungsplan ist eine zusammenfassende Erklärung beigefügt.

5.12 Verhältnis zum Bebauungsplan 6 „zw. Nordweg, Grenzhof-, Strigel- und
Buxheimer Straße“:
Der rechtskräftige Bebauungsplan 6 „zw. Nordweg, Grenzhof-, Strigel- und Buxheimer Straße“, der durch
den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 107 „Grenzhofareal“ überlagert wird, bleibt in seinen übrigen
Festsetzungen unverändert.
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Sichtdreieck

Entw
urf

 na
ch

 § 
3 A

bs
. 2

 Bau
GB un

d §
 4 

Abs
. 2

 Bau
GB

AutoCAD SHX Text
N


	Pläne und Ansichten
	Planzeichnung




